
Wort zum Tag
Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat!

Wir wollen froh sein und uns freuen an Ihm! Psalm 118:24Samstag, der 15.06.19

Für Sie aber ist JESUS da
von Br. Thomas Gebhardt

Matthäus 27:1  
Als es aber Morgen geworden war, hielten alle obersten Priester und die Ältesten des Volkes einen Rat
gegen Jesus, um ihn zu töten.

Der große Irrtum, so möchte ich heute meine Andacht überschreiben. Schauen Sie einmal, was die Bibel
sagt. Manchmal kann es vorkommen, dass man gegen Mitternacht schläfrig wird und dann Fehler macht,
aber unser Text betont, dass es Morgen geworden war. Ein neuer Tag brach an, aber was war das für ein
Tag?! ALLE obersten Priester und die Ältesten des Volkes Gottes hatten sich aufgemacht, um einen Grund
finden zu können, JESUS zu töten.

Mich beängstigt wirklich, dass da alle obersten Priester und die Ältesten des Volkes Gottes beteiligt waren.
Auch Ihnen sollte das Angst machen, denn so etwas könnte sich jederzeit wiederholen und wir sehen heute
Ansätze dazu in unseren Kirchen. Als ich Kind und Jugendlicher war, dienten in der Kirche nicht die
Begabten sondern die, die JESUS von ganzem Herzen liebten. Heute dienen in den meisten Fällen
diejenigen, die begabt sind. Da ist es egal, ob im Chor oder an einem Musikinstrument oder der, der die
Predigt vorträgt, wer es gut kann, bekommt das Amt.

So waren auch damals die Priester und Ältesten in Amt und Würden gekommen und nun versuchten sie
einen Grund zu finden, um JESUS zu töten. Nun müssen wir uns mit dieser Sache beschäftigen. Warum
taten die Priester und Ältesten dies?

Die Antwort ist sehr einfach. JESUS schaute nicht darauf, ob der Mensch, der IHM gegenüberstand,
angesehen oder verachtet war. JESUS liebte alle Menschen, aber gerade diejenigen, die im Abseits standen,
die Kranken, die Elenden, die Sünder, die, die arm waren, die, die hoffnungslos waren. JESUS gab diesen
Elenden immer genauso viel Ehre wie denen, die was darstellten. Bei JESUS gab es kein Ansehen der
Person. Dies konnten und wollten die Priester und Ältesten nicht akzeptieren, deshalb suchten sie diesen
JESUS loszuwerden.

Sehen Sie, es ist heute ganz egal, aus was für einer sozialen Schicht Sie kommen, ob Sie reich oder arm
sind, ob Sie angesehen oder verachtet sind, JESUS liebt Sie! JESUS liebt Sie so sehr, dass ER sein Leben
gerne opferte, um Ihnen ein neues Leben zu ermöglichen. JESUS ging einmal an all den Vornehmen vorbei,
um bei dem Zöllner und Sünder Zachäus stehen zu bleiben, um mit ihm zusammen zu essen. Das konnten
die Angesehenen nicht vertragen und deshalb versuchten sie JESUS zu töten.

Für Sie aber ist JESUS da. ER kümmert sich um Sie. ER errettet Sie. ER wird alle Tage bei Ihnen sein.
Vertrauen Sie IHM. 

Gott segne Sie, Ihr Thomas Gebhardt
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